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Ablaufplanung ist ein Teil des hierarchisch ablaufenden Planungsprozesses:
1. Ziele ermitteln (z.B. Bedarfsplanung) 
2. Projektstrukturierung (z.B. Leistungsübersicht / Verantwortlichkeiten)
3. Ablaufplanung / Produktionsplanung 
(z.B. Ablaufplanung in Form von Flussplänen)
4. Arbeitsmittel einsetzen (z.B. EDV-Programme)
Wird diese Reihenfolge verlassen, oder werden Elemente ausgespart kommt es zu Fehlentscheidungen. 
In diesem Beitrag geht es in erster Linie um die unter 3. genannte Ablaufplanung und deren Veranschaulichung. 
In der folgenden Graphik wurde für die phasenweise Abfolge ganz bewusst die Form des Dreieckes gewählt, um den Weg vom Groben (Dreiecksspitze) zum Feinen in immer weitere Untergliederungen (Dreiecksbasis) sichtbar zu machen. 
Die Verdichtung des (z.B. augenblicklichen Raum-) Mangels und der (zusätzlichen) Wünsche als Ziel für die nachfolgende Planungsphase (Vision), die dann folgende Auflösung in Einzelaufgaben in hierarchischer Abfolge (Arbeitsebene) sowie die dann folgende Zusammenführung und Verdichtung zum fertigen Werk (realisiert), soll die Graphik im Gesamtzusammenhang verdeutlichen. 


Abb. 1: Projektablauf im Zusammenhang
Das stark umrandete Dreieck der Planungsphase zeigt den Weg von der Zielformulierung zur Arbeitsebene. 
Auf der obersten Ebene rangieren die Projektziele (1), um dann über Fragen der Strukturierung (2) und der Produktionsplanung (3) auf die unterste Ebene (4) zu kommen, auf der Methodik und Werkzeuge gefragt sind. 
In der Praxis erlebt man immer wieder den Einsatz von EDV-Zeit- oder Kostenplanungsprogrammen (4. Schritt), ohne dass der hierarchische Ablauf (Schritte 1, 2 und 3) auch nur im mindesten beachtet wird. Diese Pläne - schön farbig und großformatig ausgedruckt - werden dann vorgelegt und von den Beteiligten allgemein akzeptiert. Wenn aber oft die Grundlagen schon falsch sind, wie können dann die Pläne selber richtig sein? Hinzu kommt, dass dieser hierarchische Ablauf bei Änderung auch nur eines Parameters immer wieder durchlaufen werden muss, um die Pläne der Realität anzupassen. 
Der große Reiz, diese EDV-Programme (Schritt 4) ohne weitere Vorarbeit zu nutzen, ist die heute leichte Bedienbarkeit und Ergebnisse, die die Tiefe der Vorarbeit nicht offenbaren.
Um den Zusammenhang der Ablaufplanung (Schritt 3) mit den anderen drei Elementen zu verstehen, wird auch auf diese kurz mit eingegangen. 
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Projektziele beschreiben Ergebnisse, die im Projekt erreicht werden sollen. 
Ohne klare Zieldefinition können Ziele nicht erreicht werden. 
Ziele müssen im Hinblick auf Nutzung, Funktion, Flächen und Raumbedarf, Gestaltung und Ausstattung, Budget, Nutzung und Zeitrahmen, eindeutig festgelegt und in jeder Projektphase überprüft und ggf. fortgeschrieben werden. Oft werden Ziele nicht klar ausgesprochen, werden nicht beharrlich verfolgt, werden verlassen oder werden als selbstverständlich vorausgesetzt. 
Anzustrebende Ziele können sein:
· Übergeordnete Ziele
· Technische Ziele
· Kommerzielle Ziele
· Terminziele
· Vertragsziele
· u.s.w.
Ziele müssen rangmäßig geordnet werden, um bei Konflikten das Ziel mit der niedrigeren Rangfolge, einem mit einer höheren Rangfolge unterzuordnen. Ziele sind deshalb in mehreren Ebenen pyramidenförmig gegliedert. Nur ein Hauptziel kann vor allen anderen Nebenzielen verfolgt werden. Das deshalb, weil bei Zielkonflikten dann abgewogen werden kann, welches Teilziel höher zu bewerten ist.

Beispiel: Umbau eines Flughafens


Abb. 2: Zielpyramide

Ziele sind am Anfang eines Projektes oft noch unklar, und sie werden im Projektverlauf - vor allem auf Bauherrenseite - je nach Phase anders gewichtet. Die folgende Tabelle ist dafür ein fast allgemein verbindliches Beispiel. 
Beispiel: Projektphasen Vertragsabschluss - Bauausführung - Nutzung
	Rangfolge
	Planungsphase
	Realisierungsphase
	Betriebsphase

	1. Priorität
	Preis
	Termin
	Qualität

	2. Priorität
	Termin
	Qualität
	Preis

	3. Priorität
	Qualität
	Preis
	Termin


Abb. 3: Wechsel der Zielpriorität in einzelnen Phasen
Das kann natürlich nicht funktionieren. 
Mangelnde Zielformulierung, -verfolgung und -fortschreibung ist ein Kardinalfehler in Projekten. 
Sind die Ziele (schriftlich) formuliert, kann man sich der Strukturierung zuwenden. 
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Ziel des Auftraggebers ist das fertige Werk. Es zu planen und zu realisieren kann wegen seiner Komplexität nur gelingen, wenn es in sinnvolle Aufgabenpakete (Tätigkeiten) zerlegt, bearbeitet und zu einem Ganzen (dem Werk) zusammengefügt wird. Dabei geht man baumstrukturartig vom Groben (Stamm - starke Äste) zum Feinen in immer feinere Verästelungen (Zweige - Blätter) mit dem Ziel, die Gesamtstruktur zu erfassen, d.h. die Übersicht nicht zu verlieren. Die Einzeltätigkeiten müssen überschaubar sein. Wo nötig werden sie hintereinander bearbeitet, oder wegen des allgegenwärtigen Termindrucks, wenn möglich parallel. 
Projektieren heißt deshalb: Immer wieder strukturieren!
Im Anschluss an den iterativen Prozess des Entwerfens, aber auch als Voraussetzung für eine weitere Optimierung der Prozesse müssen die Strukturen aller betroffenen Bereiche sorgfältig analysiert und unterteilt werden. 
Je nach Erfordernis gibt es viele Möglichkeiten der Strukturierung. Als Beispiel werden hier sechs verschiedene Gruppen von Strukturierungsmöglichkeiten genannt: 
· Funktionen (wie?), 
· Phasen (wann?), 
· Leistung (was?), 
· Verantwortung (wer?), 
· Kosten (wie teuer?) und 
· Mittel (womit?). 
· Lokalisierung (wo? (Objekt)),
Für die lokale Struktur (Objektgliederung) wiederum werden als Beispiel fünf unterschiedliche Gliederungsweisen vorgeschlagen:
· systemisch 
· nach Raumtypen (Nutzungen) 
· nach Aufträgen (juristisch) 
· nach Örtlichkeit (topologisch) 
· nach Kosten-Elementen 
Andere Gliederungsweisen sind vorstellbar, sie müssen jedoch immer auf das spezielle Projekt eingehen. Jede Gliederung hat ihren spezifischen Zweck und wird im Laufe der Projektdurchführung und der Objektbearbeitung benötigt, wenn auch bei jeder Aufgabe in unterschiedlichem Umfang.
Für jede dieser Gruppen muss eine eigene Hierarchie formuliert werden, wenn man ein Projekt lückenlos und optimal planen und erfolgreich durchführen will. 
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Systematische Prozessorganisation für die gesamte Planungs- und Ausführungsdauer ist die Grundlage jeder Qualitäts-, Kosten- und Terminplanung. 
Einfamilienhäuser oder ähnlich bescheidene Objekte haben mit dieser Frage kaum Probleme, wegen der meist geringen Komplexität. Aber wenn ein Gebäude sich über Hunderte von Metern ausdehnt, aus vielen Ebenen und Einzelbauteilen besteht und das vielleicht auch noch im engen innerstädtischen Bereich, ist die Produktionsfolge und -richtung von erheblicher Bedeutung. 
Die Beschreibung dieser Folge ist die Grundlage für den dann folgenden Einsatz von EDV-Planungswerkzeugen. 
Produktionsrichtung und -folge auf der Baustelle sind auch bestimmend für die davor liegende Ausschreibungs- und (Ausführungszeichnungs-) Planungsphase. Die Folge der Nichtbeachtung sind zu spät oder in falscher Reihenfolge gelieferte Ausführungszeichnungen, verzögerter Einsatz von Nachfolgegewerken oder gar verzögerter Bezug schon fertiggestellter Bauabschnitte, weil z.B. der Kanal, die Fernwärme oder das Zuwasser noch nicht angeschlossen werden konnte. 
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Am besten lernt man Baustellenarbeitsabläufe kennen durch eigene Anschauung auf der Baustelle. Wem dieses Glück nicht zu teil wurde, sollte sich nicht scheuen einen Handwerksmeister zu fragen. Sie haben meist einen reichen Erfahrungsschatz und geben Wissen in aller Regel gerne weiter. 
Für den Planungsbereich sind Struktur und Arbeitsfolgen (vorausgesetzt HOAI ist Leistungsgrundlage) vorgegeben, in Form eines phasenweise zu bearbeitenden Leistungskataloges. Dieser Leistungskatalog ist für die Bearbeitung eines Projektes allerdings insofern unvollständig, als er nur das Objekt, den physisch begreifbaren Teil, und nicht den Abwicklungsteil betrifft. Es fehlen die Verteilung von Verantwortlichkeiten und Vollmachten für z.B. die Durchführung von Besprechungen, Informationsverteilung, Ablaufplanung u.s.w. Der rein technische Ablauf (Beispiel 1) muss also noch ergänzt werden durch projektspezifische Aktivitäten (Beispiel 2). Das soll im Folgenden an Hand von zwei Beispielen erläutert werden. 
Beispiel 1: Objektorientiert
Der HOAI-Text ist hier bauvorhabenspezifisch, ablauforientiert erweitert worden.
HOAI-Leistungsphase 2: Vorplanung (Projekt- und Planungsvorbereitung)
	Nr.
	HOAI-Leistung
	Bauvorhabenspezifisch
	erl. am:

	2.1
	Analyse der Grundlagen
	1	Katasterplan mit eingetragenem Grundstückseigentümer sowie der Nachbarn
2	Klären evtl. Rechte und Lasten
2.1	Bebaubarkeitseinschränkungen seitens Dritter
2.2	Grundbucheintragungen
2.3	Einträge im Baulastenverzeichnis der Baubehörde
2.4	Wegerechte / Begehungsrechte
2.5	Leitungen / Kabel öffentliche und private Versorgungsträger
2.6	Initialisierung zur Feststellung von Altlasten
3	.....
	

	2.2
	Abstimmen der Zielvorstellungen (Randbedingungen, Zielkonflikte)
	4	Kenntnisnahme der Wünsche und Zielvorstellungen des Bauherrn
5	.....
	

	2.3
	Aufstellen eines planungsbezogenen Zielkatalogs (Programmziele)
	6	Programmziele formulieren, strukturieren und geordnet listen
7	.....
	

	2.4
	Erarbeiten eines Planungskonzepts einschl. Untersuchung der alternativen Lösungsmöglichkeiten nach gleichen Anforderungen mit zeichnerischer Darstellung und Bewertung, z. B. versuchsweise zeichnerische Darstellungen, Strichskizzen, ggf. mit erläuternden Angaben
	8	Vorentwurf mit alternativen Lösungsmöglichkeiten
9	Diskussion mit Bauherr
10	Vorentwurfsoptimierung
11	Übergabe der Ergebnisse (Konzepte) an Sonderfachleute
12	.....
	

	2.5
	Integrieren der Leistungen anderer an der Planung fachlich Beteiligter
	13	Abstimmen und Übernahme von Leistungen der Sonderfachleute in den Vorentwurf
	

	2.6
	Klären und Erläutern der wesentlichen städtebaulichen, gestalterischen, funktionalen, technischen, bauphysikalischen, wirtschaftlichen, energiewirtschaftlichen (z. B. hinsichtlich rationeller Energieverwendung), biologischen und ökologischen Zusammenhänge, Vorgänge und Bedingungen
	14	Bebauungsplan mit textlichen Ergänzungen
15	Freizuhaltende Grenzabstände
16	Klären von Nachbarschaftsinteressen
17	Initialisierung der Baugrunderkundung
18	.....

	

	2.7
	Vorverhandlungen mit Behörden und anderen an der Planung fachlich Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit
	19	Kontakt mit Bauordnungsamt: Genehmigungsfähigkeit klären an Hand von Vorentwurf und evtl. Beschreibungen
20	Zu beteiligende Ämter erfragen
21	Zu beteiligende Behörden (GAA, BG, TÜV etc.)
22	.....
	

	2.8
	Bei Freianlagen: Erfassen der ökologischen Zusammenhänge, z. B. Boden, Wasser, Klima, Vegetation
Klären der Randgestaltung und Anbindung an die Umgebung
	23	Erfassen von Tatbeständen in Hinsicht Boden, Wasser ...
24	Klären der Zusammenhänge mit Ist-Aufnahme der angrenzenden Umgebung
25	Ergebnisse in den Vorentwurf einarbeiten
26	.....
	

	2.9
	Kostenschätzung nach DIN 276 oder nach dem wohnungsrechtlichen Berechnungsrecht
	27	Kostenschätzung
28	Berechnung m³ BRI
29	Berechnung m² Nutzfläche / Wohnfläche
30	Kostenschätzung auf Grundlage m³ BRI und/oder m² Bruttonutzfläche/-Wohnfläche
31	.....
	

	2.10
	Zusammenstellen aller Vorplanungsergebnisse
	32	Ergebnisdokumentation
33	....
	


Abb. 4: Arbeitsfolgen der Architektenarbeit

Beispiel 2: Projektorientiert
Regelung von Verantwortlichkeiten / Leistungsübersicht
Zeichenerklärung:	I	=	Initiative
	E	=	Entscheidung / Freigabe und Genehmigung
	M	=	Mitarbeit
	P	=	Protokollführung
	F	=	Finanz- und Mittelfreigabe
	Phasenübergreifende Leistungen
	AG
	Proj-steuer
	Archi-tekt
	Freian-lagen
	Trag-werk
	TGA
	Bau-phys.
	Bau Leit.

	Vorbereitung der Sitzungen
	
	IP
	
	
	
	
	
	

	Abgrenzung von Aufgaben, Verantwortungen und Kompetenzen
	E
	IP
	
	
	
	
	
	

	Formulierung der Entscheidungsanträge an AG
	F
	IP
	
	
	
	
	
	

	Vertretung des AG gegenüber Planern, Spezialisten, Lieferanten und Dritten 
	E
	IP
	
	
	
	IP
	
	IP

	Einhaltung von Gesetzen, Verordnungen, Auflagen
	M
	M
	M
	M
	M
	M
	M
	M

	Vorgaben bzgl. Termine, Kosten, Qualität
	E
	IP
	M
	M
	M
	M
	M
	M

	Informations- / Dokumentations-System initiieren 
	E
	IPM
	M
	M
	M
	M
	M
	M

	Projektadministration
	
	
	
	
	
	
	
	

	Koordination aller Planungsarbeiten zwecks Durchsetzung der Projektziele hinsichtlich:
	- Wirtschaftlichkeit
	- Erbringen der vertraglichen Leistung
	- Terminfortschritte
	- Kostenentwicklung
	- Vertragsgemäße Ausführung des Projektes
	
	IPE
	
	IPM
	MP
	IPM
	IPM
	IPM

	Teilnahme an Sitzungen gemäß Sitzungskalender
	M
	IP
	M
	M
	M
	M
	M
	M

	Sicherstellung der Protokollführung und -verteilung
	
	IP
	
	
	
	
	
	

	Information aller Beteiligten
	
	IP
	
	
	
	
	
	

	Öffentlichkeitsarbeit
	IE
	
	
	
	
	
	
	

	Finanzierung / Sicherstellung des Zahlungsverkehrs
	IE
	
	
	
	
	
	
	

	.....
	
	
	
	
	
	
	
	

	.....
	
	
	
	
	
	
	
	



	Leistungen in der Planungsphase
	AG
	Proj-steuer
	Archi-tekt
	Freian-lagen
	Trag-werk
	TGA
	Bau-phys.
	Bau Leit.

	Endgültige Projektentscheidung
	E
	IP
	
	
	
	
	
	

	Planung, Organisation und Ingangsetzung der Projektgruppenarbeit
	
	IP
	
	
	
	
	
	

	Maßnahmen bei Planungsänderungen (Änderungsmanagement)
	E
	IP
	M
	M
	M
	M
	M
	M

	Terminplanung 
	
	IP
	M
	M
	M
	M
	
	M

	Kostenplanung
	
	IP
	M
	M
	M
	M
	
	M

	Qualitätsplanung
	
	IP
	M
	M
	M
	M
	
	

	Objektkennwerte aufstellen 
	
	I
	M
	M
	
	
	
	

	.....
	
	
	
	
	
	
	
	

	.....
	
	
	
	
	
	
	
	


Abb. 5: Verantwortlichkeiten und Vollmachten als Ergänzung des 
HOAI-Leistungskataloges

Während für die Ablaufplanung von komplexen Großbaustellen auf der Ausführungsseite nur erfahrene Praktiker eingesetzt werden können, weil falsche Arbeitsfolgen sofort kostenträchtig sind, die das Betriebsergebnis belasten, wird auf Planerseite auf arbeitsablaufgerechtes Entwerfen meist wenig Wert gelegt. 
Zur Analyse von Vorgangsfolgen für den Roh- und Ausbau sind am besten Detailzeichnungen als Schnittdarstellung geeignet. Wenn diese vollständig vorliegen, kann man schnell und zuverlässig die wahrscheinlichen Abläufe auf der Baustelle vorausplanen [Bild 6]. Die Einschränkung ”wahrscheinlich” muss hier deshalb gemacht werden, weil das Know-how der Bauunternehmung (oder des Handwerkers) natürlich unterschiedlich sein kann. Als Stichworte dafür seien nur genannt: unterschiedliche Hebezeuge, unterschiedliche Schalungstechniken, Einsatz von Fertigteilen, u.s.w.. 
[image: ]
Abb. 6: Analyse von Arbeitsfolgen an Hand von Detailschnitten
Während Bauunternehmungen ohne Arbeitsvorbereitung (Ablaufplanung), wegen der daraus folgenden Verluste, sehr schnell in den Ruin getrieben würden, ist dem Verfasser etwas ähnliches in Architektur- und Ingenieurbüros in nur zwei Fällen bekannt geworden. 
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Arbeitsabläufe werden beschrieben durch: 
1. Textbeschreibungen als Aufzählung was nacheinander zu tun ist
2. Arbeitsfolgen (Wer tut was in welcher Reihenfolge?) als Ablaufplan 
mit Verantwortlichkeitssäulen und der Möglichkeit von JA/NEIN Abfragen

(1) Arbeitsablauf als Textbeschreibung (Beispiel: Aufstellung eines Terminplanes)
· Ziele (des Auftraggebers) hinterfragen, klären, dokumentieren; Grundlagen klären
· Meilensteinplan fertigen (Zielplanung)

· Zeichnerische Vorplanung (Baumassenverteilung)
· Strukturierung: Bauteile (Dehnungsfugen), Ebenen, Umfeld
· Integration der Leistungen der Fachplaner
· Bauablauf organisieren und terminieren: Rohbau, Technischer Ausbau, Ausbau
· Beginn der einzelnen Ausschreibungspakete terminieren und die folgenden Arbeitspakete als Teile (Segmente) eines Balkens vom Baubeginn rückwärts gerechnet summieren:
- Zeit für Arbeitsvorbereitung des Bau- / Ausbauunternehmens
- Zeit für Auftragsverhandlungen mit Bietern bis zur Auftragserteilung
- Zeit für rechnerische, technische und wirtschaftliche Wertung der Angebote 
- Zeit für Kalkulation der Unternehmungen / Handwerker
- Zeitbedarf für die einzelnen Ausschreibungspakete festlegen
· Ausführungsplanung mit Leitdetails strukturieren und terminieren
· Terminieren der Entwurfsplanung / Genehmigungsplanung (Zeichnungen / Berechnungen / Beschreibungen)
· Erster Grobterminplan (Masterplan)
Dieser erste Grobterminplan sollte mit allen Beteiligten diskutiert und abgeglichen werden, bis Übereinstimmung erzielt ist.

· Zu diesem Zeitpunkt müssen Kapazitätsüberlegungen angestellt werden. Welcher Planer muss mindestens wieviel Mitarbeiter einsetzen, um die vereinbarten Termine halten zu können? Das geht - getrennt für jede Leistungsphase - überschläglich sehr schnell: Phasenhonorar dividiert durch Stundensatz (dieser Stundensatz hat als Grundlage das mittlere Mitarbeitergehalt zzgl. Gemeinkostenzuschlag zzgl. Unternehmergewinn) dividiert durch Anzahl der Arbeitsstunden in der Woche ergibt die Anzahl der Mitarbeiterwochen. Diese dividiert durch die zur Verfügung stehende Zeit ergibt die ungefähre Anzahl der Mitarbeiter, die in dieser Phase eingesetzt werden müssen. 
	Wenn diese Zahl wesentlich von den zur Verfügung stehenden Mitarbeitern abweicht, müssen sofort Maßnahmen ergriffen werden, wie: neue Mitarbeiter einstellen, einen Kollegen um Hilfe bitten, den Termin für den Baubeginn hinausschieben, oder ...., oder ....; nur an den o.g. Parametern sollte man nichts ändern, es wäre nichts anderes als Selbstbetrug.
· Entwurfsplanung / Genehmigungsplanung fertigen
· Überprüfung Grobterminplan 
in der Reihenfolge: Ziele / Struktur / Arbeitsablauf / Terminplan

· Ausführungsplanung / Räume gleicher Nutzung zu Nutzungsbereichen zusammenfassen / Ausbauqualitäten und -quantitäten in matrixartigem Raumbuch zusammenstellen / Ausbaureihenfolgen an Hand von Zeichnungsschnitten festlegen und terminieren.
· usw. .............

(2) Arbeitsfolgen (Wer tut was in welcher Reihenfolge?) als Ablaufplan 
mit Verantwortlichkeitssäulen und der Möglichkeit von JA/NEIN Abfragen



Abb. 7: Prozessablauf Terminplanung in der Vorentwurfsphase
In Abbildung [7] ist (als Beispiel) ein Ablauf vereinfacht dargestellt. Man erkennt nebeneinander die Beteiligten (Verantwortlichen) am Bau, wobei rechts der Bauherr, daneben Architekt, Fachingenieure und Bauunternehmung jeweils eine eigene senkrechte Spalte erhalten. Dort werden nacheinander sämtliche Leistungen notiert, die gemäß Vertrag erbracht werden müssen. 
Dies geschieht von oben nach unten, so dass in jeder Spalte die Leistungen eines jeden Beteiligten abzulesen sind. Pfeile zeigen die Reihenfolge und damit die gesamte Ablauflogik an. Sie verweisen auf Schnittstellen, so dass der gesamte Ablauf in jeder Phase zweifelsfrei und anschaulich nachzuvollziehen ist. Der Vorteil dieser Darstellungsart ist die Möglichkeit des Einbaus von Entscheidungsrauten, die je nach Entscheidung Verzweigungen zulassen. 
Derartige Flussbilder können bei Bedarf noch verfeinert werden. Sie entsprechen den Verfahrensanweisungen der DIN EN ISO 9001 und sichern eine übersichtliche systematische Erledigung sämtlicher Planungsabläufe. 
Im Zusammenhang mit Zeitplanung am Bau wird immer wieder von Zeitplanungsmethoden gesprochen. Das ist falsch; es gibt nur eine Methode: die Ablaufplanung. Netzplan, Balkenplan, Geschwindigkeitsdiagramme usw. sind verschiedene Darstellungsarten ein und desselben Sachverhaltes. 
[bookmark: _Toc359327863][bookmark: _Toc359328579][bookmark: _Toc359328707][bookmark: _Toc359367825][bookmark: _Toc359447859][bookmark: _Toc359447991][bookmark: _Toc359754034][bookmark: _Toc360767322][bookmark: _Toc360767479][bookmark: _Toc360770055][bookmark: _Toc363365569][bookmark: _Toc376186516][bookmark: _Toc376581511][bookmark: _Toc376604802][bookmark: _Toc377102977][bookmark: _Toc377781130][bookmark: _Toc379090157][bookmark: _Toc380288340][bookmark: _Toc381343894][bookmark: _Toc381891209][bookmark: _Toc382539386][bookmark: _Toc382581538][bookmark: _Toc383099185][bookmark: _Toc384991229][bookmark: _Toc385083423][bookmark: _Toc386030262][bookmark: _Toc386115208][bookmark: _Toc386641403][bookmark: _Toc404522664][bookmark: _Toc214047787]4 Darstellungsarten von Ablaufplanung und Werkzeuge
Erst wenn die oberen drei Ebenen der Hierarchie der Planung (Zielformulierung, Strukturierung, Produktionsplanung) abgearbeitet sind, kann man sich den Darstellungsarten (mit Hilfe von EDV-Werkzeugen) zuwenden. 
Es ist geradezu lächerlich zu glauben, dass man durch den Kauf und die Anwendung einer Organisations-, Kosten- oder Terminplanungssoftware (die oft großspurig als Projektmanagementsoftware verkauft werden) schnell und ohne sich um die o.g. drei vorhergehenden Schritte zu kümmern, zu realistischen Ergebnissen kommt. 
Während Kostenplanungsmethoden und Werkzeuge seit langem bekannt sind, hat sich auf dem Terminplanungssektor erst in den letzten Jahren - mit fortschreitender DV-Technik - Entscheidendes getan. 
[bookmark: _Toc214047788]5 Zusammenfassung
Planungsprozesse laufen in einer hierarchischen Reihenfolge ab: Ziele definieren, Objekt / Projekt strukturieren, Ablaufplanung / Produktionsrichtung, Gebrauch gängiger (meist EDV-) Werkzeuge. Wer diese Abfolge nicht einhält - und bei jeder Änderung auch nur eines Parameters nicht erneut durchläuft - kommt zu falschen Planungsergebnissen. 
Produktionsrichtung und -folge auf der Baustelle sind bestimmend für die davor liegende Ausschreibungs- und (Ausführungszeichnungs-) Planungsphase. Durch Rückwärtsrechnung werden die Zeitfolgen der davor liegenden Planungsphase bestimmt. 
EDV-Programme sind meist leicht zu gebrauchende, schnelle Hilfsmittel, mit einer durchweg anschaulichen Darstellung. Wer diese Hilfsmittel ohne die nötige Vorarbeit gebraucht, der handelt leichtfertig. 






In den nachfolgenden Grafiken wird der Gesamtprojektablauf für die Aufgabe 
„Bauen im Bestand“ dargestellt. 

Walter Volkmann
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